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STADT

SMART METER

Das Magazin wurde am 19. Mai 2020 
erstellt. Allfällige Hinweise betreffend 
Corona-Virus sind evtl. zum Veröffentli-
chungsdatum nicht mehr aktuell.

Die Werke Rheineck plant in den 
nächsten Jahren, ihren gesamten 
Zählerpark durch sogenannte „Smart 
Meter“ zu ersetzen. Durch diesen 
gesetzlich vorgeschriebenen und vom 
Stadtrat beschlossenen Umbau wird 
es in der Zukunft möglich sein, die 
Zählerdaten für Verrechnungszwecke 
fernauszulesen. Die Elektro Frei Rhein-
tal AG wurde von den Werken Rheineck 
autorisiert, die Umrüstung der Strom-
zähler auszuführen. 

Gleichzeitig wird Michael Wider, Mitar-
beiter der Werke Rheineck, die Wasser-
zähler austauschen, da diese ebenfalls 
in das Auslesesystem eingebunden 
werden. Die neuen Wasserzähler 
kommunizieren ihre Auslesedaten über 
Funk. Abonnentinnen und Abonnen-
ten, welche den Einsatz eines Zählers 

mit Funktechnologie in ihrer Liegen-
schaft explizit ablehnen, erhalten 
einen drahtgebundenen M-Bus Zähler. 
Selbstverständlich entstehen bei 
sämtlichen Arbeiten für die Einwohne-
rinnen und Einwohner keine Kosten.

Einige Wochen bevor bei Ihnen die Zäh-
ler ausgewechselt werden, treten die 
Werke Rheineck mit Ihnen in Kontakt, 
um einen Termin für die Installations-
anpassungen zu finden.

Die Werke versprechen einen reibungs-
losen Ablauf der Arbeiten und freuen 
sich auf die Zusammenarbeit. Sollten 
Sie Fragen zum Projekt Smart Meter 
haben, zögern Sie nicht uns anzurufen.
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NEUES «DEIN ECK» - GEMEINSAM 
GEGEN DEN CORONA-BLUES

Ziemlich gleichzeitig wie das monatli-
che Magazin «Mein Eck» sollten Sie die 
neue Ausgabe des «Dein Eck» erhalten. 
Die erste Ausgabe im Jahr 2020 bein-
haltet wiederum abwechslungsreiche, 
spannende, interessante und spezielle 
Themen in und um Rheineck herum. 
Das Redaktionsteam wünscht Ihnen 
viel Freude beim Durchlesen.

REFERENDUMSVORLAGE 
LEISTUNGSVEREINBARUNG

An der Urnenabstimmung vom 19. 
April 2020 hat die Rheinecker Bevöl-
kerung der Auflösung des Zweckver-
bandes Regionale Beratungsstelle für 
Suchtfragen zugestimmt. Betreffend 
Neuregelung hat der Stadtrat mittler-
weile die Leistungsvereinbarung dem 
fakultativen Referendum unterstellt. 
Die Referendumsfrist dauert noch bis 
zum 16. Juni 2020. Abstimmungsbe-
gehren gegen die Leistungsvereinba-
rung mit der Stiftung Suchthilfe SG 
können somit innert genannter Frist 
schriftlich zu Handen des Stadtrates 
eingereicht werden. Für das Zustan-
dekommen des Referendums sind 200 
gültige Unterschriften notwendig. Die 
Referendumsfrist steht wegen der 
aktuellen Corona-Situation still, sollte 
eine Sammlung angekündigt werden. 
Es genügt eine schriftliche Anzeige an 
die Stadtratskanzlei. Der Stillstand 
würde in einem solchen Fall voraus-
sichtlich bis 31. Mai 2020 gelten.

DIENSTLEISTUNGEN FEUERSCHUTZ

Bekanntlich verlässt der Leiter Abt. 
Werke, Markus Zünd, die Stadtver-
waltung Rheineck und geht frühzeitig 
in den wohlverdienten Ruhestand. 
Mit dem Weggang von Markus Zünd 
besitzt kein/e Mitarbeiter/in der Stadt-
verwaltung mehr die Weiterbildung 
zum Brandschutzfachmann. Sandra 
Leimbacher, welche die Leitung der 
Bauverwaltung übernimmt (siehe Mein 
Eck Ausgabe-Nr. 34), hat sich bereit 
erklärt, die Weiterbildung zu absolvie-
ren. Bis dies der Fall ist, musste eine 

Zwischenlösung gefunden werden. 

Michael Frei aus Thal (Fa. Frei Kamin-
feger AG, Thal) wird die Bearbeitung 
von brandschutztechnischen Bewilli-
gungen und Abnahmen für diese Über-
gangszeit übernehmen. Michael Frei 
erfüllt diese Aufgaben bereits für die 
Gemeinden Thal und Rorschacherberg 
und wurde somit vom Stadtrat zum 
Feuerschutzbeamten gewählt.

ZUSATZKREDIT KABELLEITUNG

An der Kabelleitung von der Trafostati-
on Sonnenfeld zu den Liegenschaften 
der Thalerstrasse 61-65 hat wurde ein 
Erdkurzschluss lokalisiert. Am 4. Mai 
2020 ereignete sich aufgrund der Re-
genfälle ein weiterer Erdkurzschluss. 
Seither werden die Liegenschaften 
an der Thalerstrasse 63-65 über ein 
Provisorium mit elektrischer Energie 
versorgt.  
Um dieses Problem dauerhaft zu lösen, 
muss dieser Netzabschnitt schnellst-
möglich saniert werden. Auf dem 
Grundstück der Thalerstrasse 61 soll 
eine neue Verteilkabine entstehen. Der 
Stadtrat genehmigt das unvorhergese-
hene Budget von Fr. 55‘000.00.

Titelbild des neuen «Dein Eck»-Magazin.

ERÖFFNUNG SCHWIMMBAD

Momentan wird davon ausgegangen, 
dass das Schwimmbad Rheineck ab 
dem 08. Juni 2020 mit diversen Aufla-
gen wieder öffnen kann. Die Vorberei-
tungen für eine Öffnung sind derzeit 
am Laufen. Der Verband für Hallen und 
Freibäder hat ein Schutzkonzept er-
arbeitet, welches eingehalten werden 
muss. Die wichtigsten Einschränkun-
gen und Massnahmen bedeuten für 
das Schwimmbad Rheineck folgendes:

 � Es sind max. 320 Personen im 
Schwimmbad zugelassen.

 � Es sind max. 80 Personen im Haupt-
becken (inkl. Kinderbecken) zuge-
lassen.

 � Es sind max. 7 Kleinkinder im Klein-
kinderbecken zugelassen.

 � Es gibt nur noch einen Zutrittsort 
zum Becken.

 � Distanzregel von 2m Abstand und die 
max. Gruppengrösse von 5 Personen 
gelten weiterhin.

 � Liegeplatzreservationen sind nicht 
gestattet.
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VORVERKAUF SAISONABOS FÜR 
50%

Aus Corona-Gründen (Ansturm/Dis-
tanzregeln) muss möglichst vermieden 
werden, dass jeder Gast einen Ein-
zeleintritt beim Kassapersonal lösen 
muss. Aus diesem Grund organisiert 
die Badi einen Vorverkauf für Sai-
son-Abonnemente. 

Dieser findet vom 02. – 05. Juni 2020 
von 14.00 – 19.00 Uhr statt. Die Abos 
werden zum halben Preis verkauft. 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei 
Erreichung der max. Badbelegung auch 
mit dem Saison-Abo kein Eintritt mehr 
gewährt werden kann.

ÖFFNUNGSZEITEN

Die Büros der Stadtverwaltung bleiben 
am Pfingstmontag, 01. Juni 2020 ge-
schlossen. Ab Dienstag sind die Büros 
wieder wie üblich geöffnet.

BAUBEWILLIGUNGEN

 � Capaul Dominik und Alexandra, 
Buhofstrasse 50, 9424 Rheineck, 
Erstellung Pergola mit angebautem 
Holzunterstand, Grundstück Nr. 101, 
Buhofstrasse 50, 9424 Rheineck

 � Kaufmann Oscar und Gabriela, 
William-Wolfensberger-Strasse 3, 
9424 Rheineck, Ersatz Hecke durch 
Gabionenzaun mit Aluminium-Sicht-
schutz und Doppelstabmatten-Zaun, 
Grundstück Nr. 811, William-Wol-
fensberger-Strasse 3, 9424 Rheineck

 � Knöpfel Guido, Hauptstrasse 
39, 9424 Rheineck, Ersatz Rollä-
den,rundstück Nr. 503, Hauptstrasse 
44, 9424 Rheineck

 � Mittelmann Markus, Weiherstrasse 
2, 9400 Rorschach, Umnutzung 
Gastgewerbebetrieb zu Autowerk-
statt / Erstellung Vordach und Rekla-
me, Grundstück Nr. 556, Bahnhof-
strasse 48, 9424 Rheineck

Die Vorbereitungen für die spezielle Badesaison laufen auf Hochtouren.
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SCHULE

PRIMARSCHULE

«Und plötzlich war alles anders…» – 
Rheintaler Schreibwettbewerb
Als die Kinder der 5. und 6. Klasse der 
Primarschule Neumüli letzten Winter 
am Rheintaler Schreibwettbewerb 
des Diogenes-Theaters teilnahmen, 
ahnte noch niemand, dass ein halbes 
Jahr später der vorgegebene Wettbe-
werbs-Titel «Und plötzlich war alles 
anders…» auch bald auf ihren Schul-
alltag zutreffen würde. 

So schrieben sie fleissig kreative Texte, 
in denen zum Beispiel jemand einen 
Unfall mit Folge hatte, Menschen 
Superkräfte bekamen, über Neuan-
fänge an einem anderen Wohnort oder 
darüber, einen geliebten Menschen zu 
verlieren. Jede Geschichte wurde mit 
Knochenarbeit bis ins kleinste Detail 
perfektioniert, illustriert und zu guter 
Letzt, mit gedrückten Daumen, in 
einem dicken Couvert nach Altstätten 
ans Diogenes-Theater gesendet. 

Aus den 388 Geschichten und 191 
Zeichnungen, die aus dem ganzen 
Rheintal ihren Weg zur Juri fanden, 
wurden 60 Geschichten und 46 Zeich-
nungen ausgewählt. Voller Stolz haben 
die Rheinecker 5. und 6. Klässlerinnen 
und -Klässler erfahren, dass auch 
zwei ihrer Geschichten, sowie fünf 
ihrer Zeichnungen honoriert wurden. 
Diese sind im 4. Band der Kinderbü-
cherreihe «Rheintaler Kinder schreiben 
Geschichten» mit dem Titel «Plötzlich 
andersch»… erschienen. 

An einer Lesenacht im April hätten 
die jungen Autorinnen und Autoren im 
Diogenes-Theater in Altstätten ihre 
Gewinner-Geschichten vor Publikum 
vorlesen können. Leider war aber 
«plötzlich alles anders…» und die 
Veranstaltung musste wegen Corona 
aufgezeichnet werden. (Lesung und 
Infos zum Buch unter www.bleiwiis.ch)

OBERSTUFE

Schule zu Zeiten von Corona aus 
Lehrersicht
Was hatten wir dieses Jahr doch für 
einen April! Das Wetter spielte verrückt 
– Rekordwerte, Sonnenschein ohne 
Ende und kaum Regen. So was sollte 
eigentlich Gut für das Gemüt sein, 
müsste man meinen, doch weit gefehlt. 
Dieses Jahr zeigte sich ein Grossteil 
der Gesellschaft mit der Betrübtheit 
der Bauern solidarisch – Stichwort 
«Lockdown».

Auch an mir ging das nicht spurlos 
vorüber. Gefühlt war ich doch gerade 
erst noch in Celerina im Winterlager 
und düste mit den Schülern der ersten 
und zweiten Klassen der Oberstufe 
Rheineck die Pisten hinunter. Nun ist 
es schon fast Sommer, doch was war 
dazwischen? Irgendwie wenig und 
irgendwie unglaublich viel.

Ab dem 16. März schlossen die Schu-
len gemäss Bundesratsbeschluss. 
Erfahren haben wir das an einem Frei-
tag. Wie praktisch! Ein Wochenende 
und dann sollte alles anders sein aber 
trotzdem funktionieren. Sind Lehrper-
sonen so flexibel? Sind Schüler und 
ihre Eltern so flexibel? Sind Schullei-
tung und Schulbehörde so flexibel?

Kontrollverlust, Ängste, Zweifel am 
System, Chancen, alles ging mir gleich-
zeitig durch den Kopf. 

Einen allgemein vorgeschriebenen 
Fahrplan gab es nicht. Pädagogische 
Freiheit war gefragt. Es ging darum, 
sich in einer nie zuvor dagewesenen Si-
tuation den Gegebenheiten schnellst-
möglich anzupassen. Anders gesagt, 
es galt mit den Mitteln, welche zur 
Verfügung standen, möglichst effektiv 
den Schulbetrieb weiterzuführen.  

Microsoft Teams, Outlook, OneNote 
und diverse Websites boten unzählige 

Möglichkeiten der Kommunikation 
während des Fernunterrichtes. Ferner 
gab es für die Schülerinnen und Schü-
ler Wochenaufträge und Tagesaufträge 
in so gut wie allen Fächern. Sie waren 
gefordert und mussten neben der 
technischen Gewandtheit auch ihre 
Selbstständigkeit unter Beweis stellen. 
Das war für viele gar nicht so einfach, 
wie man meinen sollte, unterscheiden 
sich doch komplexe Office-Programme 
massgeblich von meist relativ simplen 
Smartphone-Apps. Sie liessen sich 
von den Herausforderungen nicht 
unterkriegen und meisterten sie mit 
Bravour. Als Lehrer musste ich schnell 
lernen umzudenken, mich in Geduld 
und Nachsicht zu üben, und Vertrauen 
in meine Schützlinge zu haben.

Als Lehrperson hat man im Allgemei-
nen eine starke Präsenz im Klas-
senzimmer und die Möglichkeit, das 
Handeln und Tun der Schülerinnen und 
Schüler zu kontrollieren. In den Phasen 
des Distanz-Lernens war dies anders. 
Reale Kontakte waren sehr begrenzt. 
In die Schule durften die Schülerinnen 
und Schüler nur zu abgemachten Zei-
ten kommen, damit sichergestellt wer-
den konnte, dass die kantonalen Vor-
schriften eingehalten würden. Es blieb 
gerade genug Zeit für einen kurzen 
Small Talk, während sie Bücher und 
sonstige Unterlagen zusammenpack-
ten. Dann waren sie auch schon wieder 
weg. Man musste darauf vertrauen, 
dass die pädagogische Beziehung, die 
man zu den Jugendlichen gepflegt und 
aufgebaut hatte, stark genug ist, eine 
solche Phase der Distanz zu überdau-
ern. Die vergangene Beziehungsarbeit 
musste Früchte tragen. War dies nicht 
der Fall, waren Lehrpersonen oft über 
die Kooperation mit den Eltern froh, die 
ich als sehr positiv empfand. 

Sind Lehrpersonen so flexibel? Sind 
Schülerinnen und Schüler und deren 
Eltern so flexibel? Sind Schulleitung 
und Schulbehörde so flexibel? Ja, das 
sind sie. Wir alle haben bewiesen, dass 
uns Situationen wie die Corona-Zeit 
nicht vollends aus dem Konzept brin-
gen kann. Darauf darf man stolz sein. 

Notiert von Achim Hoop, phil. IKlassenlehr-

person 2. Real, Oberstufe Rheineck OSR
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MUSIKSCHULE AM ALTEN RHEIN

Anmeldefrist bis 15. Juni verlängert
Alle, die zum neuen Schuljahr mit 
Instrumental- oder Gesangsunterricht 
beginnen möchten, können bis zum 15. 
Juni ihre Anmeldungen an der Musik-
schule einreichen. Ebenso müssen bis 
dahin auch alle Änderungswünsche 
wie Verlängerungen oder Verkürzungen 
der Lektionsdauern abgegeben wer-
den. Einfach unter www.msaar.ch im 
Bereich Dokumente das entsprechen-
de Formular herunterladen, ausfüllen 
und an das Sekretariat zurücksenden.

Wochen des Offenen Unterrichts
Vom 2. bis 12. Juni können alle Inte-
ressierten unsere Unterrichtslekti-
onen bei den Wochen des Offenen 
Unterrichts besuchen. Das Sekretariat 
vermittelt die genauen Termine und 
Unterrichtsorte. Am besten einfach auf 
071 888 52 66 anrufen oder eine Mail 
an info@msaar.ch senden.

Zentraler Infoabend der Musikschule
Der Infoanlass für Schülerinnen und 
Eltern aus St. Margrethen, Rheineck 
und Thal findet voraussichtlich am 12. 
Juni von 17.30 bis 19.30 Uhr in der Turn-
halle Bützel in Staad statt. Wir werden 
in der Tagespresse informieren.

Online-Infotag
Am Samstag, den 13. Juni wird dann 
zum Online-Infotag das brandneue 
Haus der Musik freigeschaltet. Die 
Besucher*innen können sich hier 
Informationen zu allen Instrumenten, 
Gesang und unseren Zusatzangeboten 
holen sowie Beratungen mit den Lehr-
personen vereinbaren.

Antonio der Meisterdetektiv kurz vor 
Abschluss
Die letzte Folge des musikalischen 
Online-Detektivspiels «Antonio der 
Meisterdetektiv» wird am 8. Juni frei-
geschaltet. Unter den Teilnehmenden 
werden Gratis-Schnupperlektionen 
vergeben. Wer noch nicht alle Fälle 
gelöst hat, kann auf der Musikschul-
homepage www.msaar.ch im Menü-
punkt «Antonio der Meisterdetektiv» 
auch die alten Rätsel lösen.

Veranstaltungen der Musikschule 
unter Vorbehalt
Wie alle Konzertveranstalter ist auch 
die Musikschule vom weiteren Verlauf 
der Lockerungen in der Corona-Krise 
abhängig. Alle nach dem 08. Juni ge-
planten Veranstaltungen bleiben vor-
erst bestehen und wir werden die nach 
der bundesrätlichen Entscheidung am 
27. Mai allenfalls nötigen Absagen auf 

unserer Homepage bekanntgeben.

Informationsanlass für neue Eltern
Für alle Eltern, die zum ersten Mal 
Kinder an der Musikschule haben, lädt 
der Schulleiter zu einer einstündigen 
Informationsveranstaltung am Montag, 
den 22. Juni um 19.00 Uhr in die Aula 
der Oberstufe Rheineck ein.

Stufentests
Nachdem die Stufentests im März ab-
gesagt werden mussten gibt es nun auf 
vielfachen Wunsch am 27. Juni einen 
Ersatztermin. 

Jahreskonzert der Musikschule
Das Jahreskonzert der Musikschule 
mit den talentiertesten Schülerinnen 
und Schülern der Musikschule findet 
am Mittwoch den 24. Juni um 18.30 
Uhr im Evangelischen Kirchgemeinde-
haus Rheineck statt.

Homepage mit aktuellen Infos beach-
ten
Die Schulleitung bittet, jeweils die ak-
tuellen Mitteilungen sowie eventuelle 
weiter Absagen kommender Veranstal-
tungen auf der Homepage der Musik-
schule zu beachten.

Die Musiktalente beim letztjährigen Jahreskonzert der Musikschule.
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KIRCHEN / VEREINE / DIVERSES

EVANG. KIRCHGEMEINDE

KinoKirche 12. Juni
Die KinoKirche öffnet ihre Pforten um 
19.30 Uhr im grossen Saal des evan-
gelischen Kirchgemeindehauses. Wir 
zeigen den Kinofilm «Zwingli», der 
anlässlich der Reformationsfeierlich-
keiten «500 Jahre Ref» produziert 
wurde. Der Zürcher Reformator Hul-
drych Zwingli hat in wenigen Jahren die 
ganze Stadt Zürich und ihren festver-
ankerten Wertekanon auf den Kopf ge-
stellt. Er prangerte Missstände seiner 
Zeit an und hatte keine Angst, sich mit 
den Mächtigen seiner Zeit anzulegen. 
Anschliessend gibt es zum Austausch 
einen KinoKirchen-Schlummertrunk.

SingKirche 26. Juni
Wir singen unter professioneller 
Anleitung von Oliver Kopeinig von 19 

bis 20 Uhr im Chor der Jakobskirche 
Wunschlieder aus dem Gesangbuch, 
aus RiseUp+ und den Singtagliederbü-
chern. Es sind keine Chor-Erfahrungen 
nötig. Nur Freude am gemeinsamen 
Singen ist mitzubringen! Falls der 
Bundesrat das Singen noch nicht zu-
lässt, dann müssen wir die SingKirche 
nochmals verschieben.

Neues Datum für die Konfirmation
Die Konfirmation, die am 07. Juni hätte 
erfolgen sollen, ist auf den 6. Septem-
ber 2020 um 09.30 Uhr in der evang. 
Jakobskirche verschoben worden. 

KATHOLISCHE PFARREI

Grüsse in die Altersheime
Unsere Kinder haben für die Bewoh-
nerInnen der Altersheime Kruft und 

Altensteig Kartengrüsse gestaltet. 
Wunderschöne und originelle Karten 
sind entstanden, die bei den älteren 
Menschen grosse Freude bereitet 
haben. 

Lernen einmal anderswo 
Für manche SchülerInnen ist es 
herausfordernd zu Hause zu lernen. 
Einzelnen SchülerInnen haben wir die 
die Möglichkeit angeboten, beim Ler-
nen unterstützt zu werden. Eine tolle 
Erfahrung für alle Beteiligten!

Wir hoffen sehr… 
dass wir im Juni wieder öffentliche 
Gottesdienste feiern können. Wir wer-
den über die Tagespresse und unsere 
Homepage darüber informieren. Wir 
freuen uns mit Abstand wieder Begeg-
nungen, Gottesdienste und Anlässe 
anzubieten. 

ÖKUMENE

Jakobs-Gottesdienst 
Am Sonntag, 21. Juni findet um 9.30 
Uhr ein ökumenischer Gottesdienst in 
der evangelischen Kirche statt. Leider 
kann der Jacobi-Markt dieses Jahr 
nicht stattfinden und so freuen wir uns 
den Apostel Jakobus kirchlich feiern zu 
können. 

Ökumenischer Senioren-Anlass 
Am Donnerstag, 27. August ist der 
jährliche ökumenische Seniorenaus-
flug der katholischen Pfarrei und der 
evangelischen Kirchgemeinde geplant. 
Aufgrund der momentanen Situation 
haben sich beide Kirchen entschieden, 
keinen Seniorenausflug anzubieten. 
Wir überlegen aber am Nachmittag 
einen Anlass für alle SeniorInnen in 
Rheineck durchzuführen. Weitere Infos 
folgen! 

Kinder schicken Grüsse an die Bewohnerinnen und Bewohner der Altersheime Kruft und 
Altensteig.
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FAMILIEN FORUM RHYNEGG

Spielgruppe Gummibär
Der Vorstand des familien forum 
Rhynegg freut sich Andreja Goerge aus 
Lutzenberg als neue Spielgruppenlei-
terin im Team begrüssen zu dürfen. 

Sie wird die Kinder ab August 2020 je-
weils am Dienstag und Donnerstag von 
09.00 bis 11.00 Uhr in der Spielgruppe 
Gummibär, Kugelwisstrasse 1, 9424 
Rheineck begrüssen, erstmals am 18. 
August 2020. Der Vorstand wünscht 
Andreja Goerge bereits heute viel Be-
geisterung mit den Kindern und freut 
sich auf die Zusammenarbeit.

Die Informationsschreiben für die be-
troffenen Familien, welche die Spiel-
gruppe neu nutzen dürfen, wurden 
Anfang Mai 2020 per Post zugestellt. 
Anmeldungen für die Spielgruppe 
dürfen online unter www.famili-
en-forum-rhynegg.ch vorgenommen 
werden. 

Kinderhüeti Fidelio
Unsere Kinderhüetileiterin Gresa Keka 
Hajdari verlässt uns per Ende Schul-
jahr 2019/2020. Wir danken Gresa Keka 
Hajdari von Herzen für Ihre wertvolle 
Arbeit in den vergangenen Jahren.

Nach intensiven Gesprächen hat 
sich der Vorstand des familien forum 
Rhynegg entschieden, die Kinder-
hüeti Fidelio nach den Sommerferien 
2020 bis auf Weiteres einzustellen. 
Die Vergangenheit hat gezeigt, dass 
Optimierungen nötig sind und das An-
gebotskonzept ggf. angepasst werden 
muss. Der Vorstand des familien forum 
Rhynegg informiert fortlaufend über 
wichtige Schritte und Entscheidungen 
u.a. auf der Homepage www.famili-
en-forum-rhynegg.ch.

LUDOTHEK

Aus der Ludothek
Nach 2-monatigem Corona-Unter-
bruch können in der Ludo Rheineck 
wieder Spiele und Spielsachen aus-
geliehen werden. Um Hygiene- und 
Sicherheitsmassnahmen einhalten zu 
können, ist eine Ausleihe vorerst nur in 

sehr beschränkter Form möglich! Wir 
verweisen daher auf unsere Homepage 
www.ludo-rheineck.ch. Dort erfahren 
Sie, wann und wie die Ausleihe vorläu-
fig organisiert ist. Wir hoffen, unser 
Angebot wird trotz der besonderen 
Umstände fleissig genutzt.

Sie haben noch keine Mitgliedschaft 
in der Ludothek Rheineck, möchten 
aber eine lösen? Ein Besuch auf un-
serer Homepage gibt Ihnen Einblick in 
unser grosses Angebot an Spielen und 
Spielsachen. Nehmen Sie auf elektro-
nischem Weg mit uns Kontakt auf - wir 
freuen uns auf Sie! Sollte dieser Weg 
für Sie nicht möglich sein, rufen Sie 
uns an unter Tel. 071 888 04 42 (Beant-
worter), wir melden uns bei Ihnen!

BIBLIOTHEK

Wiedereröffnung Bibliothek Rheineck
Das Bibliotheksteam freut sich, seit 
Dienstag, 12. Mai 2020 Kunden wieder 
zu den gewohnten Öffnungszeiten in 
der Bibliothek Rheineck begrüssen zu 
dürfen. 

Die Ausleihe wird unter Einhaltung 
der Hygiene- und Schutzvorschriften 
stattfinden. Da unsere Bibliothek 
kleine Räume hat, dürfen sich bis auf 
Weiteres maximal nur fünf Personen 
gleichzeitig in der Bibliothek aufhalten. 
Kundinnen und Kunden müssen vor der 
Bibliothek eine Eintrittskarte nehmen. 

Zudem sind alle gebeten, möglichst 
einzeln vorbei zu kommen. Desinfek-
tionsspender und diverse Beschrif-
tungen sind vorhanden. Risikoper-
sonen dürfen weiterhin Wünsche per 
Mail oder Telefon mitteilen. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.biblio-rheineck.ch 

VERKEHRSVEREIN

Neuzuzügerbegrüssung –  
Verkehrsverein verschiebt Anlass um 
ein Jahr
Der Verkehrsverein organisiert jedes 
Jahr im Juni die Begrüssung aller 
während der letzten 12 Monaten nach 
Rheineck zugezogenen Einwohner. 

Der Anlass mit Begrüssung, Stadt-
führung und Apéro muss wegen der 
Corona-Situation um ein Jahr verscho-
ben werden. Im Frühjahr 2021 wird die 
Veranstaltung nachgeholt und für alle 
in den Jahren 2020 und 2021 zugezo-
genen Rheinecker durchgeführt.

Heinrich Herzig Kunstmaler  
(1887 bis 1964)
Der Verkehrsverein möchte die Werke 
und das Wirken des Rheinecker Kunst-
malers Heinrich Herzig (28. Juni 1887 
bis 16. August 1964) aufgreifen und für 
Interessierte zugänglich machen.

Haben Sie Bilder, Gegenstände oder 
auch Unterlagen von und über Heinrich 
Herzig, die Sie uns gerne zu Dokumen-
tationszweck zur Verfügung stellen 
oder die Sie abgeben möchten? Wir 
sind interessiert!  
 
Bitte melden Sie sich unter 079 291 88 
03 (Katharina Linsi) oder über info@
verkehrsvereinrheineck.ch. 

Wenn es die Umstände erlauben, 
möchte der Verkehrsverein am 12. 
September 2020 für alle Interessierten 
einen Heinrich Herzig Rundgang hier in 
Rheineck anbieten. Weiter Informatio-
nen folgen.

Bild des Rheinecker Künstlers 

Heinrich-Herzig.
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ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS 

Montag:  
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.30 Uhr 
Dienstag–Freitag: 
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.00 Uhr 
Tel. 071 886 40 10

Konzept: DACHCOM.CH AG, Rheineck / Druck: Rüesch AG, Rheineck

JUNI

16. Stadt Rheineck Grünabfuhr

JULI
07. Stadt Rheineck Altpapiersammlung
14. Stadt Rheineck Grünabfuhr

AGENDA

NOTRUFNUMMERN

Aerztefon 0844 55 00 55 
Notruf / Sanität 144 
Feuerwehr 118 
Polizei 117

KONTAKTADRESSEN

Die Kontakte der Verwaltungsmitglie-
der, der Schulen, der bei uns aktiven 
Vereine und vieles mehr  finden Sie 
unter www.rheineck.ch.


